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Muünchen 2 Oktober Miniſterpräſident Dr Graf von
ing ſandte an den Generalfeldmarſchall v Hindenburg

Igendes Glückwunſchtelegramm

Ew Exzellenz Herrn Generalfeldmarſchall v Hinden
burg Großes Hauptquartier Ew Exgzellenz bitte ich
namens der bayeriſchen Staatsregierung zur heutigen
Feier bei der das ganze deutſche Volk mit Bewunderung
und Vertrauen zu Ew Exgzellenz aufblickt den innigſten
Glück und Segenswunſch entgegenzunehmen Jn Ew Ex
e verkörpert ſich Deutſchlands Siegeswillen und
iegeszuverſicht die uns mit Gottes Hilfe bald zu einem

ehrenvollen Frieden führen mögen
gez Staatsminiſter Dr Graf v Hertling

Berlin 2 Okt Der Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes r an den Generalfeldmarſchall v Hindenburg fol
gendes Telegramm gerichtet

Ruhmestaten von unvergänglicher Größe geſtalten den
tigen Tag zum Nationalfeſt Die Geſamtheit des deut

chen Volkes feiert den 2 Oktober in heißem Danke für die
frrienn blühender Gaue in unerſchütterlichem Vertrauen

auf die machtvolle Beſchirmung der Grenzen des Reiches
und in zuverſichtlicher Hoffnung auf Deutſchlands glück
liche Zukunft Jm Namen meiner Mitarbeiter denen Ew
Exzellenz leuchtendes Vorbild ſteter Anſporn zum Einſatz
aller Kräfte im Dienſte des Vaterlandes iſt bitte ich den
Ausdruck unſerer herzlichſten Glückwünſche entgegennehmen

zu wollen v Kühlmann
Die Friedenserörterungen

J onſta AgenturMilli Das Handſchreiben des Sultans auf die Note des
Papſtes hat W 7 Wortlaut Mit dem Gefühle hoher
Achtung und tiefer Sympathie haben Wir von dem ergreifen

n Appell Kenntnis genommen den Eure Heiligkeit an
dich ſowie an die Oberhäupter aller übrigen kriegführenden
gaten in der hehren Abſicht gerichtet haben dem gegen
r en Kriege dem ſchrecklichſten den die Welt je erlebt
ein Ende zu ſetzen und ſo Frieden und Eintracht unter
Völkern herbeizuführen Die hochherzigen Gedanken die
den Mitteilungen Eurer Heiligkeit hervorleuchten ſo

e Gefühle höchſter Nächſtenliebe die Euere Heiligkeit
2 leidende und zerrüttete Menſchheit beſeelen haben

Ins tief gerührt Die von Wärme und Loyalität erfüllten
mahnungen die der heilige Stuhl bisher immer wiedert unbeſtreitbarer Unparteilichkeit erneuert hat um dem
uſamen Ringen ein Ende zu ſetzen das ſeit mehr als drei

ren die lebendigſten Kräfte ſo vieler Völker verwüſtet
ben Uns um ſo empfänglicher gefunden als unſere Regie
ig ſowie ſie ſtets zu erklären den Mut hatte kein unberech

iftlichem Gebiete Wir ſind r worden für die
jaltung der Exiſtenz und Unabhängigkeit ſowie der freien
twicklung Unſeres Landes zu kämpfen Dieſes abſolut
echtigte Ziel das hauptſächlich in der Sicherung der Rechte
ſerer vollen und uneingeſchränkten Souveränität über das
ize Gebiet Unſerer nationalen Grenzen beſteht iſt es das
noch heute verfolgen Wir waren ſtets von dem heißen

inſche beſeelt Unſer Land der Wohltaten eines dauernden
billigen Friedens teilhaft werden zu laſſen und ſo wie

mer im Einvernehmen mit dem Willen Unſeres Volkes
Fortſchritt und das Wohl Anſeres Reiches auf allen

affensgebieten in voller Harmonie mit den anderen
en zu ſichern Von dieſen Gefühlen geleitet und im
ßtſein unſerer Pflichten gegen den Allmächtigen und

eegxen die Menſchheit hatten Wir im Einvernehmen mit
Unſeren Verbündeten im Laufe des Monats Dezember ver

e e gangenen Jahres Unſeren Gegnern vorgeſchlagen Verhand
ung t einzuleiten um einen gerechten und ehrenvollen
ried t herbeizuführen Obwohl Unſere diesbezüglichen Ab
ichten ſeither zu verſchiedenen Malen zum Ausdruck gebracht
purden haben ſie doch bisher keinen Widerhall gefunden
er Vorſchlag Eurer Heiligkeit der im Grunde dahin geht
W et rieden auf rationellen Grundlagen zu ſchaffen einen
ernden Frieden ſo wie Wir ihn ſtets befürwortet haben

ann daher nur unſerer Zuſtimmung begegnen Euer Heilig
keit verkünden daß die künftige Geſtaltung der Welt ge
gründet ſein müſſe auf den Ausſchluß der Gewalt der Waffen
auf die moraliſche Macht des Rechtes auf den Triumph der
internationalen Gerechtigkeit und der Geſetzmäßigkeit Die
Verwirklichung dieſes erhabenen Gedankens die notwen

erweiſe zur praktiſchen Folge hätte tatſächlich und unter
dslos Recht und Gleichheit für alle Staaten ſoweit ſte
lieder der internationalen Gemeinſchaft ſind zu ſichern
e uns das einzige Mittel die Menſchheit vor künftigen

phen zu behüten und Leiden und Zerſtörungen als
utiger Konflikte zwiſchen den Völkern zu vermeiden

S erer Heiligkeit denken wir daß zur Erre esten Grade menſchlichen Zieles künftige Verhand
en do v eſtellt ſein milßten die ſten urd
r ittel zu ſuchen und zu finden um gegenſeitig

lich eine Begrenzung der Rüſtungen zu Lande

Saale

Glückwunſchtelegramm an Hindenburg

Der Daily Mail Wit ſchreibt Jn netem ande h
wo u h Der er iltan an den Papſt ehe gern trotzdem ea ntinor el r September Meldung der daß der Hauptgrund daß wir Deutſchland noch nicht ſchlugen

Morgen Ausgabe

Einunöfünfzigſter Jahrgang

Hhalle Mittwoch den 3 Oktober

Stockholm 2 Oktober Das Miniſterium hat ſein
Abſchiedsgeſuch eingereicht Der König hat die Miniſter auf

gefordert vorläufig im Amte zu bleiben bis das Geſuch ge
prüft worden iſt

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 2 Oktober Amtlich wird verlautbart
Auf allen Kriegsſchauplätzen iſt die Lage unverändert

Der CHef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom FAbend

Wieder ein Luftangriff auf Lonöon
Berlin 2 Oktober Amtlich Abendbericht Jn

Flandern und vor Berdun mehrfach ſtarker Feuerkampf
Kleine Jnfanteriekämpfe verliefen für uns erfolgreich

Jn letzter Nacht wurden Londen Sherneß Ramsgate
nud Dover erneut von unſeren Fliegern angegriffen

Jm Oſten nichts Beſonderes

e e

Letzte Depeſchen
Keine Hoffnung auf den Zuſammbruch Deutſchlands

Bern 2 Okt Der ehemalige Berliner h

darin liegt daß hinter ſeinen Soldaten und Seeleuten die
Heimatarmee ſeht die trotz der zunehmenden Drangſale und
erbarmungsloſer Entbehrungen geradezu übermenſchliche
Feſtigkeit an den Tag legt den Wahlſpruch Durchhalten zu
befolgen Die Optimiſten reden ſich ein daß die deutſche
Fähigkeit Entbehrungen zu ertragen nicht unerſchöpflich ſei
und daß Deutſchland im Begriff ſtehe aus den Fugen zu
gehen Jch verwandte 38 Monate meiner ganzen Zeit dar
auf ſagt Wile Beweiſe für den deutſchen Zuſammenbruch
von ihnen zu ermitteln muß aber geſtehen daß ſie heute
ebenſo unauffindbar ſind wie je Jch glaube daß Lloyd
Georges Vorausſage von 1915 daß die Alliierten von dem
deutſchen Kriegsbrotgeiſt mehr zu befürchten hätten als von
Hindenburgs Strategie nie eine ominöſere Bedeutung hatte
als jetzt

Hinöenburgfeiern

Berlin 2 Okt Nach Meldungen die aus dem ganzen
Reiche eingehen iſt der 70jährige Geburtstag des General

es Ziel verfolgt weder auf politiſchem noch auf wirt ſ feldmarſchalls v Hindenburg allenthalben gefeiert worden
Wie es dem Ernſt der Zeit und dem wiederholt geäußerten
Willen des Generalfeldmarſchalls entſprach hat man auf ge
räuſchvolle Feiern und koſtſpielige Feſte verzichtet Jn Zehn
tauſenden von Verſammlungen kam nicht nur herzliche Liebe
und Begeiſterung des deutſchen Volkes für unſeren Feldherrn
zum überxwältigenden Ausdruck ſondern mit derſelben Kraft
und Einmütigkeit wurde allenthalben bekundet daß alle
Kreiſe des Volkes einſchließlich der Arbeiterſchaft in unver
brüchlicher Treue zu Kaiſer und Reich ſtehen und daß der
ebenſo auf Unwiſſenheit wie auf Dreiſtigkeit und Anmaßung
beruhende Verſuch Wilſons ſich in die inneren Verhältniſſe
des Deutſchen Reiches einzumiſchen und das deutſche Volk
von ſeinem Kaiſer zu trennen überall auf dieſelbe Entrüſtungund Ablehnung ſtepe Jn den meiſten Verſammlungen wur

den drahtliche Kundgebungen ſolchen Jnhalts an den Kaiſer
und an den Generalfeldmarſchall gerichtet Schließlich wurde
in faſt alken Verſammlungen auch darauf hingewieſen daß
der Generalfeldmarſchall Zeichnungen auf die Kriegsanleihe
als die ſchönſte Geburtstagsfreude bezeichnete die ihm bereitet
werden könne und es läßt ſich ſchon heute feſtſtellen daß dieſe
Mahnung allenthalben offene Herzen und Hände e nden
hat Jn der Reichshauptſtadt n ſich gewaltige Menſchen
mengen um das HindenburgStandbild bei der Siegesſäule
verſammelt wo in den Mittagsſtunden Militärmufſik ſpielte
während ſtarke Fliegergeſchwader über dem Tiergarten und
der inneren Stadt kreiſten Um 5 Uhr es war ein unver
gleichlich ſchöner Herbſtabend hielt Hofprediger Döring eine
beſondere Anſprache an die Menge Am ſpäteren Abend
fanden im Zirkus Buſch und im großen Saale der Phil
harmonie Verſammlungen ſtatt in die ſchon lange vor Be
ginn kein Zutritt mehr zu erlangen war Die Feiern nahmen
einen überaus ſtimmungswollen Verlauf Jn vielen Kirchen
fanden Feſtgottesdienſte ſtatt

Erfolgloſer Fliegerangriff auf Stuttgart
Stuttgart 2 Oktober Reshezeitig gemeldet fend

geſtern abend 9 Uhr wiederum ein Fliegerg auf Stutt
gert ſtatt Es entſtand nur geringer Ge n Ber
letzt wurde niemand
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Rücktritt des ſchwediſchen Miniſteriums
u Waſſer und in der Luft herbeizuführen und ſo die Reichne Tr Hilfsquellen aller Völker der Entwicklung des

Fortſchrittes der Kultur und der Wohltaten der ganzen
Menſchheit dienſtbar zu machen Eben dieſe Verhandlungenmüßten wie Euere Heiligkeit ſagen auf billige Weiſe die
Frage der Freiheit der hohen See die gemeinſchaftliches Gut
aller Völker iſt regeln und endgültig für die Zukunft Vor
herrſchaftsgelüſte beſeitigen Der Vorſchlag Euerer Heilig
kert internationale Streitigkeiten einem obligatoriſchen
Schiedsgerichte zu unterbreiten erſchien Uns gleichfalls von
höchſter Bedeutung Ueberzeugt von der Größe dieſes Ge
dankens und von den wohltuenden Ergebniſſen die ſeine

n mit ſich bringen könnte zögern wir nicht einen
Augenblick zu erklären daß Wir bereit ſind gelegentlich der
Friedensverhandlungen die Mittel zu erörtern wie inter
nationale Konflikte beizulegen ſeien wobei wir den Garay
tien Rechnung tragen wollen die ſich auf die ſouveräne Ex
ſtenz und die freie Entwicklung der Völker beziehen So
meinen wir daß die Vorſchläge Euerer Heiligkeit eine feſte
Grundlage dafür enthalten den gegenwärtigen Konflikt bei
zulegen und einen allgemeinen und dauernden Frieden her
beizuführen Wir ſind auch überzeugt daß wenn Unſere
Gegner von heute von den gleichen Gedanken und ſolchen
Gefühlen beſeelt ſind die mit Unſerem oben gekennzeichneten
berechtigten Ziele vereinbar ſind der Einleitung von Frie
densverhandlungen wie Euere Heiligkeit es in dem Edel
mute Jhres Herzens wünſchen nichts im Wege ſtände Der
Allmächtige erhalte ſtets Euere Heiligkeit in dem Adel ihres
Herzens Der Allmächtige nehme Euere Heiligkeit ſtets ir
feinen göttlichen Schutz

Eine neue Rede des
e

Wien 2 Oktober Der Miniſter des Aeußern Graf
Czernin begibt ſich zum Beſuche des ungariſchen Miniſter
präſidenten Dr Weckerle nach Budapeſt Dr Weckerle ver
anſtaltet morgen zu Ehren des Grafen Czernin ein Diner
bei dem der Miniſter des Aeußern angeblich eine große
politiſche Rede halten wird Wie verlautet wird Graf
Czernin hierbei über die allgemeine politiſche Lage insbe
ſondere über die Friedensfrage ſprechen

W TB Berlin 2 Oktober Am 30 September fand in
Antwerpen im Thaliaſaale eine Friedenskundgebung des
Bond vor Wereldvrecde Abteilung Antwerpen ſtatt die
von etwa 2000 Perſonen beſucht war Die einſtimmig an
enommene Entſchließung ſpricht ſich für einen Frieden ohne

Annexionen und Entſchädigungen aus und wendet ſich gegen
die Fortſetzung des Krieges bis zum bitteren Ende Reden
hielten die Abgg Hendricke katholiſch Auguſteyns Ilib
der Sozialdemokrat Joris und eine Vertreterin der Frauen
bewegung

WTB Budapeſt 1 Oktober Der Siebenbürgiſche Bund
hielt heute eine Sitzung des Direktionsausſchuſſes ab an der
Kultusminiſter Graf Albert Appony und Miniſter für
Uebergangswirtſchaft Graf Bela Foeldes teilnahmen Der
Präſident Graf Stefan Bethlen unterbreitete einen Be
ſchlußantrag in dem er erklärte er erachte es nicht als im
Jntereſſe der Monarchie liegend daß bei Frisdensſchluß
Einfluß auf die Feſtlegung der Regierungsform Rumäniens
geübt werde und ſich entſchieden dagegen ausſpricht daß
zwiſchen Rumänien und der Monarchie in irgend welcher
Form mittelbar oder unmittelbar irgend welche ſtaats
rechtliche Verbindungen hergeſtellt werden Ferner hält der
Direktionsausſchuß es für unerläßlich daß eine ungariſch
rumäniſche Grenzberichtigung ſtattfindet Auch ſoll dort mit
Berückſichtigung der Szekler eine Militärgrenze errichtet
werden Sodann wird noch ein Ausbau der ſiebenbürgiſchen
Eiſenbahnen gefordert und ferner eine Verſchärfung der
Beurteilung ſtaatsfeindlicheer Handlungen ſowie der auf
Vermögenskonfiskation gerichteten Maßnahmen

WTB Amſterdam 2 Oktober Das Algemeen
Handelsblad ſchreibt Asquith ſpricht von einer Forderung
Jtaliens Rumäniens Serbiens und Griechenlands aber
nicht von der ſonderbaren Politik und der ethnographiſchen
Zuſammenſetzung Rußlands das ſeit Jahrhunderten als
Raubſtaat arbeite jeden kleinen Grenzſtaat unerbittlich auf
ſchlucke und ſich von dem moskowitiſchen Reiche Jwans des
Schrecklichen nach Norden Süden Weſten und Oſten über
halb Europa und halb Aſien ausbreitet und ein Gemiſch von
Raſſen Ländern und Nationalitäten darſtelle bei deren
Verteilung nach der Raſſe Zuſammengehörigkeit hiſtori
ſcher Tradition und den Volkswünſchen die Schiedsrichter
viel Arbeit haben würden Asquith ſprach ebenſowenig
von Englands Beſitzungen innerhalb und außerhalb Euro
pas von Gibraltar das zu Spanien Malta das zu Jtalien
Cypern das zu Griechenland gehören müßte oder von
Frankreich das mit Nizza Savoyen und Korſtka Jtaliens
Gebiet rrſcht Asquiths ideale Grundſätze für die neue
Regelung in Europa gälten doch nicht für die Mittelmächte
allein auch für England müſſe dieſe Forderung e
e e t eigen et Mnncheige ardien

ouran Gugdaß Staatsjekretär Kühlmann in einer Rede in der Reichs
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nichts über die Wiederherſtellung oder etwas
le äußerte nur allgemeine Grundſätze

friedlie r Tendenz und konſtitutionellen Charakters
aber tat nichts im r ereſſe des Friedens der weiter ent
fernt ſei als im JuJuli Allerdings e Kühlmann die be
iangreichen Erklärungen wonach utſchland alle Pläne
der Weltherrſchaft abſchwöre und den endet anerkenne
daß alle Staaten nach dem Völkerrecht gleiche Rechte habenEs muß das Ziel unſerer Wortführer in ſagt der Man
cheſter Guardian Kühlmann zu bewegen ſeinen Stand
punkt zur Aufrechterhaltung des europäiſchen Staats
fyſtems weiter zu entwickeln Kühlmanns Allgemeinheiten
klangen gut genug aber wenn wir weiter kommen wollen
muß er bereit ſein uns über gewiſſe ſachliche Punkte die
ihm wohl bekannt ſind Rede zu ſtehen

London 1 Oktober Reuter Ueber die Rede Kühl
manns im Reichstag ſchreibt die Weſtminſter Gazette
Der Staatsſekretär weiß wohl daß wir Verbündeten ent
ehrt ſein würden wenn wir den Krieg beendeten ohne abſo
lute Garantien zu erhalten daß Belgien und Serbien um
die flagranteſten Beiſpiele zu nennen nominell und tat
ſächlich wieder hergeſtellt würden Es gibt keine Atmoſphäre
die die Deutſchen herſtellen könnten die uns davon abſol
vieren könnte uns abſolute Sicherheiten zu verſchaffen
Deutſchland gab uns in Leſer Hinſicht ſeit Beginn des
Krieges ſein Wort daß es Belgien unzweideutig in ſeinem
früheren Verhältniſſe wieder herſtellen würde wenn der
Krieg aus wäre Es erklärte ſogar ausdrücklich Belgien
würde für Deutſchland nutzlos ſein wenn es nicht zugleich
Holland annektierte Daß es dieſes Verſprechen erfüllt be
trachten wir als Prüfſtein ſeines guten Glaubens in allen
anderen Fragen Wenn wir weniger annehmen würden
ſo würde das ein Beweis unſerer Niederlage für uns ſein

Kußland

Die demokratiſche Konferenz gegen Kerenſeki
e B Stockholm 1 Oktober

Die jetzt vorliegenden ausführlichen Meldungen über
die erſte Sitzung der demokratiſchen Konferenz laſſen er
kennen daß die Tagung einen ungewöhnlich ſtürmiſchen Ver
lauf nahm und daß die Mehrheit entſchieden gegen die
Politik Kerenſtis war Der frühere Ackerhauminiſter Tſcher
now erhob in einer grohen Rede ſcharfe Anklagen gegen den
Miniſterpräſidenten und legte noch einmal die Vorgeſchichte
des Kornilowſchen Putſches dar Tſchernow wies nach daß
die Revolte Kornilows von Kerenſki eingefädelt worden war
und daß Kornilow weiter nichts verbrochen hätte als daß
er die Befehle des Miniſterpräſidenten ausführte Die in
der Mehrheit befindlichen Vertreter der extremen Parteien
überſchütteten Kerenſkti mit Rufen Verräter Schauſpieleruſw Der aus der Zaere la Fe un entiaffene Sozialrevolutionär Komieniew verlangte die ſoſortige Freilaſſung

Kornilows und die Verhaftung Kerenſtkis
Die Pariſer Agentur Fournier berichtet aus Peterburg

Während ſeiner Rede vor der Demokratiſchen Konferenz trat
Kerenſki an die Rampe und rief in leidenſchaftlicher Er
regung

Die Regierung erhielt ſoeben eine Depeſche aus Hel
ſingfors daß Armee und Flotte ſich weigern ſie zu
unterſtützen um den Zuſammentritt der finniſchen Kammer
zu verhindern

Die Volſchewiki riefen darauf Sie haben recht gehabt
Petersburg 1 Oktober P Jn der geſtrigen

Nachmittagſitzung der demokratiſchen Konferenz ſprachen
ſich die Vertreter der verſchiedenen Organiſationen teils
für teils gegen eine Koalition mit den bürgerlichen Kreiſen

die Wünſche der Berufsſtände die ſie ver
reten dar

Kornilow in der Peter Paul Feſtung
Genf 2 Oktober Petit Journal meldet aus

Petersbhurg General Kornilow iſt in Petersburg zinge
troffen und in die Peter Paul Feſtung gebracht worden

Mit Kornilow haben 18 bisherige Fronkgenerale das Schick
ſal geteilt Das Kriegsgericht das Kornilow und ſeine Mit

ten zu verurteilen hat wird Mitte Oktober zuſammen
tre

Der Landraub der Bauern
e B Wien 2 Oktober Nach Nowoje Wremja er

klärte eine in Valta tagende Volkskonferenz das re
Küſtengebiet der Krim mit ſämtlichen dort befindl
kaiſerlichen Veſitzungen als Nationaleigentum Großfürſt
Michael Alexandrowitſch meldete der proviſoriſchen Regie
rung Bauern haben ihm ſeine Beſitzungen im Kaukaſus ge
waltſam annektiert Der Kommiſſar Naſarenko berichtet
daß im Orlower Gouvernement die Bauern maßloſe Gewalt
ausüben an den Gutsbeſitzern Regierungskommiſſar Un
kowski berichtet daß im Gourernement Penſa wo die
Bauern alle Güter an ſich riſſen vollſte Anarchie herrſche
Der Kommiſſar des Mohilewer Bezirkes ſendet ähnliche Bo
richte Gutsbeſitzer des Gouvernements Tſchernigow baten
durch eine Depeſche die ruſſiſche Regierung ihnen Schutz
gegen die Plünderung durch die Bauern zu gewähren

Die Ohnmacht der proviſoriſchen Regierung
e B Haag 2 Oktober Nach einem Beſchluß der vorläufigen Regierung ſollten die Petersburger Regimenter

die am Juli Aufſtand beteiligt waren aufgelöſt werden
Dieſem Beſchluß hat ſich der Arbeiter und Soldatenrat
widerſetzt und am Sonnabend eine Verſammlung abge
halten unter der Teilnahme des Oberkommandierenden der
Petersburger Garniſon Dieſer ſchloß ſich dem Widerſpruch
des Arbeiter und Soldatenrates an Die vorläufige Regie
rung hat infolgedeſſen öffentlich ihren Beſchluß
die Regimenter aufzulöſen Dieſer Rückzug der Regierung
und die Tatſache daß die meiſten während des Aufſtandes
gefangen genommenen Bolſchewikis freigelaſſen wurdenßewenſt daß die Regierung begonnen hat vor dem äußerſt

radikalen Krieg des Arbeiter und Soldatenrates und der
Bolſchewiki zu kapitulieren

Eine Lüge Ribots
T U Amſterdam 2 Oktober Ein hieſiges Bureau er

fährt aus Stockholm Aus Anlaß der in franzöſiſchen
Blättern erſolgten Mitteilung des Miniſterpräſidenten Ribot
über ein ſogenanntes Telegramm des ruſſiſchen Miniſters
des Auswärtigen in dem dieſer feſtſtellt daß Rußland feſt
entſchloſſen ſei den Krieg bis zum ſiegreichen Ende zu führen
iſt jetzt eine Notiz des Miniſters Tereſchtſchenko in der Preſſe
erſchienen Tereſchtſchenko erklärt daß er ſeit langer Zeit kein
einziges Telegramm nach Paris geſandt habe

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Ein Engländer über deutſche Freiheiten
Das bekannte engliſche Unterhausmitglied T

Snowden wendet ſich im Labour Leader ſcharf gegen
die von Wilſon ehe Vorbedingungen einer
Friedenserörterung tſon ſo ſireibt er beſteht au
einer Demokratiſierung der deutſchen Regierung Das i
ein Wunſch den wir ſtark teilen Was wir aber an dieſem
Teile ſeiner Note auszuſetzen haben iſt daß er zu x
gefaßt iſt um ſeinen angeblichen Zweck zu vereiteln daß er
phariſätiſch iſt weil er von einem Manne kommt ver
wie ſich neulich ein amerikaniſcher Senator ausdrückte den
Kongreß wie einen Hund behandelt und von einem Manne
der demokratiſch gewählt um Amerika aus dem Kriege
herauszuhalten den Kri z erklärte ohne die Nation
zu befragen Präſident Wilſon muß erſt h eweiſen
daß weil Amerika und ſeine Verbandsgenoſſen ſich Demo
kratien nennen ihre Verfaſſungen in Wahrheit demo
kratiſcher ſind als die Deutſchlands Die e im
Sinne einer demokratiſchen Ueberwachung der auswärtigen

h h

i u 5 h ert Es etsr i llen als ob derAeiglee zu wo re In dämit die demokratiſche v
l Unterhauſes J vergleichen Das engliſche

onrig keinerlei trolle über die auswärtigus e ePol r Veifone hat noch eben geſagt es ſollte ſie auch
nicht haben Freilich iann es Kredite verweigern das aber

kann Reichstag auch und deſſen Haushaltsausſchuß hat
viel weitergehende Rechte in Steuerſachen als das wer
haus Aber die Kontrolle des Reichstags über die aus
wärtige Politik iſt ſoeben viel weiter gegangen als die
irgendeiner der Parlamente der kriegführenden Länder

Neue Abſperrungsmahßregeln
Kopenhagen 2 Oktober Nach einem Londoner Tele

gramm wird von nichtamtlicher Seite mitgeteilt daß eine
bedeutende Verſchärfung der Blockade gegen Deutſchland
bevorſtehe Jn einer geheimen Sitzung in der der König
die Verordnung betreffend das Verbot gewiſſe Waren nach
Schweden und Norwegen auszuführen unterzeichnete 1vur
den auch andere Maßnahmen getroffen die es Deutſchland

ren ſollen Waren durch das neutrale Ausland zu er
halten

J

Kriegsbeſchädigtenfürſorge im Haupt
ausſchuß

Schluß

Soz, faßt die Verweiſung auf die Kriegsh 3 Rein auf Die Gemeinden können
gegenwärtig leiſten Die Preisbildung ſei

unwahr und ungeſund Die Händler
haben heute Vorteile von hohen Einkaufspreiſen

Gothein Vp äußert Bedenken gegen ein Ein
greifen des Reichs ohne Vermittelung der Gemeinden Es
werde auch ſchwer ſein den Kreis der Minderbemittelten
richtig abzugrenzen Man ſollte lieber

für eine allgemeine Verbilligung der Lebensmittel
eintreten

Herford nl verweiſt auf die Not kesAbg vr der unter der Teuerung aller Lebensmittel
am meiſten zu leiden habe

Die ganze Prämieneinrichtung ſei vom Uebel
Der von den en erſtrebte Zweck ſei ohne die
Gemeinden nicht zu erreichen

Aehnlich ſprach ſich Abg Herold Zentr aus Der
Schwerpunkt aller dieſer Maßnahmen müſſe bei den Ge
meinden liegen Schließlich treffe die Laſt ja doch die Steuer

Abg

wohlfahrt
nicht mehr als
ſchon lange ine

zahler die in Reich Staat und Gemeinden überall die
leichen ſindicer ſchatzzekretär Graf RNoedern führte in Ueberein
timmung mit Staatsſekretär v Waldow aus daß das Ziele Berend n Anträge ſich am beſten durd

Erhöhung des Kriegswohlfahrtsfonds
erreichen laſſe We ſolle e Bundesrate eine Er

öhung des Fonds beantragt werdenAaf n Anfrage aus der Mitte des Ausſchuſſes v
breitete ſich Präſident v Waldow über die d t
virtſchaftung ves Obſtes In dieſem Jahre war die
ſchaftung trotz mancher Mängel beſſer wie im Vorjahre

ſeien 3 Millionen Zentner Obſt an die Marmeladena riken geliefert worden Das Prämienverfahren habe ge
wiß manche Mängel aber die Frühdruſchprämie z B hab
in dieſem Jahre gut gewirkt

Eine Brotſtreckung mit Trockenkartoffeln
wie ſie in den früheren Kriegsjahren üblich war könnte erſab O ßchraee 77 da vorher nicht genügend Trocken

kartoffeln vorhanden ſeien Wo eine Streckung mit Friſcharten ſich nicht durchführen laſſe ſolle die zur Streckung

überwieſene Kartoffelmenge in r von 124 Pfund für die
Woche zur Erhöhung der Kartoffelverſorgung verwende
werden Die Brotſtreckung ſei leider notwendigPolitik ſchreitet in Deutſchland fort und iſt ſchon bis zu einem

Grade gediehen der weit über das Maß der Uebex Abg Ebert Soz fragte welche Maßnahmen getroffen

Die kleine Clauß
Roman von Clara Pauſt

24 Fortſetzung Nachdruck verboten
Und nun war ihm dieſe genommen ein langes halbes

Jahr Ein halbes Jahr lang würde ſie ruhig daliegen
ſtarr und ohne Leben ein langes halbes Jahr würbe
er den Atem der Maſchinen ihr Rattern Krachen Stöhnen
Stampfen nicht mehr hören ein halbes Jahr lang würde
er nicht mehr durch die Arbeitsſäle gehen und ſich an dem
Arbeiten der Maſchinen an dem raſtloſen Drehen der An
triebswellen der Riemenſcheiben der Treibriemen freuen
können Er ſehnte ſich in dieſer Minute danach die Luft
einatmen zu können die Luft die ſtets mit einem leiſen
ranzigen Schmierölgeruch geſchwängert geweſen war an den
er ſich ſchwer hatte gewöhnen können Die Fabrikpfeife würde
nun auch ſtumm ſein ein langes halbes Jahr ſie würde ſtumm
ſein und die Arbeiter nicht mehr herbeirufen und Hier
ſtockte ihm der Atem Seine Arbeiter ſeine Arbeite
rinnen Die würden nicht warten wollen ein langes
halbes Jahr ſie würden nicht warten können Und
nun war alles dunkel in ihm war alles troſtlos ſchwarz
Seine Leute Selbſtquäleriſch malte er ſich aus wie ſie
alle die Hände nach ſeinen Leuten ausſtrecken und ſie zu ſich
hineigziehen würden die Handſchuhfabrik unten im Dorfe
der Strumpffritze da in Königshain der ihm ſchon öfters
ſeine Stricker hatte abjagen wollen Bis er ſich das einmal
energiſch verbeten hatte Aber nun liefen dem ja die Leute
ſelbſt ins Haus Und den Reſt den nahm der Echtſchwarz
Färber drüben in Hähnichen Der konnte ungelernte Leute
gebrauchen Ohlſchütz lachte bitter Entfernungen gab es janicht die Dörfer hingen alle zuſammen Er le ſich zu
tröſten Sie werden wiederkommen wenn ich ſie brauchen
kann aber ſetzte er in der nächſten Minute hinzu es
wird ein mancher und eine manche hängen bleiben und er
brauchte ſie doch alle alle wenn alles wieder im Betrieb
war Wenn er ſtöhnte in einem halben Jahrehre

Er ſtand und ſtrich mechaniſch den beiden diean ihn drängten re das na e die kalten en e
er Aloh die Haustür auf und nahm ſie mit in ſeine Wo
nung And während er ihnen den Läufer im Korrider
Lager Uberließ zog er fröſtelnd die Schultern 4Wozu ſollen ſie Vfriere und ſte frieren auch

ſich heimlich ſelbſt Natürlich

kann nicht ſchlimmer werden als es iſt

Frau Clauß ſagte verwundert mit leichtem Kopf
ſchürteln Aber Marianne

Und dieſe wendete ungeduldig den Kopf und gähnte
leicht Daß du mir nicht glauben willſt Was ſoll ich
denn um ſechs Uhr da Hätteſt mich ruhig ſchlafen laſſen

en Jch habe es dir doch geſagt ich bin ſo
mü

Das vergeht ſagte Frau Clauß energiſch Und die
Kopſſchmerzen auch Sie drängte Geh doch endlich
ZSngi 333 heute nicht zu ſpät kommen wollen Herr

ütz wird
Was Mutter fragte MarianneFrau Clauß drehte unwirſch den Kopf zur Seite s

eine wüßt ich ich würde ihn nicht vergebens warten laſſen
Er wartet nicht auf mich

u mm Marianne las deutlich in der Mutter Augen was dieft
e Was hatte ſie geſagt
Marianne war ebenſo ratlos wie die Leute Sie hatte

ſich ganz nahe an die Brandſtätte herangewagt und ver
mochten nichts Tröſtliches zu berichten Der Neubau lag gan
nieder Die beiden Vordergebäude ſtanden noch Das eine
in dem ſich das Kontor befand war bis erſten Etage aus
gebrannt das Kontor war gerade noch verſchont ge lieber

im anderen Hauſe war die erſte Etage noch erhalten
wenigſtens hingen die Gardinen noch an den Feſtern

Aber in die Stuben die nach dem Neubau liegen
regnet s hinein ſagte eine kleine Brünette wichtig Sie
wußte es ganz genau ihr Bruder hatte am vergangenen
Tage geholfen die Möbel herauszuräumen

Na ja drüben im Neubau iſt ja auch das FeuerNatürlich Du biſt doch ſeine rechte Hand
Sia Marianne lachte und wurde rot

ie W noch unter der offenen Haustür und die alte
Klingel belferte noch ren empörteſten Ton als ſie ihrer
Mutter recht geben c
nicht in der Weiſe wie
Arbeiterinnen hatten ſich re
und grüßten als ſie ihrer an

e Sie wurde gebraucht wenn auch
ieſe gemeint hatte Einige von ihren

is und links an die Tür poſtiert
n bedrückt und verlegen mit keiſer Stimme Als Marianne aus dem Hauſe

trat löſte ſich eine ganze Schar Mädchen die an dem Gartenaune der das Grasgärtchen ihrer utter abſchloß gelehnt
u Sie ſah ſich plötzlich von allen Seiten umringt und

anu Wollt ihr zu mir u ſchalt
Zu wem denn ſonſt

ſagte ein älteres
iertel ſechs da

ragte verwundert

Wir wollten e Sie warten
M n Wir vier ſind ſchon ſeit drei

Jn dieſem Regenwetter ſchalt Marianne Wäret ihr
de fingekommen Sie drehte ſich entſchloſſen um

Köommt
Jm Hausflur blieben ſie ſtehen Nein rein in die Stube

ingen ſie nicht mit Sie machten nur die Stube ſ rig
e wären klitſchenaß Marianne konnte ſich noch n

ruhigen RNa die paar Minuten haben wir draußen ſtehenkönnen Wir ſind nicht erſoffen
uhr ber wenn ich nicht gekommen wäre oder erſt um acht

J wo ſagte die ältere zuverſichtlich Wir wuſchon daß Sie pünktlich kommen würden S müſſen 3

um uns kümmern
Frau Clauß ſtand unter der weit geöffneten Stubentür

und forderte die Leute auf ins Zimmer zu treten Jhr
Blick ſtreifte Mariannes und beider Blicke begegneten

malen44

mmen ſagte eine hübſche Blondine um derens Geſicht r Haar wie ein Heiligenſchein

Eine Menge Stimmen erxhoben ſich an Neubau J
wo r Flügel war es herausgekommen im
Mittelgebäude im Garnlager Und das Mittelgebäude

ihr Mittelgebäude war ja auch total verbrannt Total
Die Stimmen bebten und brachen Ob es das Fräulein

chon geſehen hätte Sicher noch nicht Genau konnten
e es nicht beſchreiben die Feuerwehrleute waren

ruppig ſo grob 4Es iſt aber auch gahruich leicht kann jemand erſchlot
werden ſagte die kleine verwachſene Milda Saupe

heraus
rtweieng

kracht und praſſelt noch immerzu und es raucht und ſtinkt
ihr feines Räschen in die Luft und krauſte es Es

r m écren Dorf
Der blonde Heiligenſchein tanzte um den Kopf ſeiner

Trägerin Nein es iſt im Neubau herausgekommen in der
Schloſſerei Und von da iſt es in die Höh geſtiegen der

et s e rund Wider
Eine friſche Stimme ſagte keck

hat doch die Maſchinen a

4

r ein allgemeines Hin und Her Für

er frißt kein Eiſengeſte en die von der

Männer Nil von ung r den Zungen wurde

Ja e ernſtu u krüb der Kopf ſentte ſich

n e er 5dürre Minna Fr megel wenn ich bloß noch meine Arbeit hätte
Fortſetzung folgt

on dw Er r 53 e 3
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die

m eine Belieferung der Gemeinden mit KartoffelnSeräſident v Waldow den BVahnverkehr ſind alleVorke rungen getroffen er bis We er reine
Störung eintritt wird der Winter der Städte ein

t werden können
Abg Giesberts Zentr Die behördliche Regelung der

Ernährüngsfrage iſt zu ſtarr Man könnte jetzt Brot ſparen
damit man im Frühjahr etwas mehr hat

n der Abſtimmung wird der ſozialdemokratiſche Antrag
auf Uebernahme aller Aufwendungen für beſondere Ver
gütungen Frühdruſchpärmien uſw auf die Reichskaſſe einn angenommen ebenſo der konſervative Antrag nach
dem die Gemeinden bei Gewährung von Reichs und Staats
zuſchüſſen für die minderbemittelten Bevölkerungsſchichten
eine Senkung der Preiſe für die wichtigſten Lebensmittel
herbeiführen ſollten Die übrigen Anträge werden abgelehnt

Zuſchläge für Jnvaliden Hinterbliebenen und Unfall
renten

Der Ausſchuß verhandelte ſodann über einen weiteren
iar demokratiſchen Antrag der verlangt daß mit rück

wirkender Kraft vom 1 Januar 1917 ab als Kriegsmaß
nahme die auf Grund der Reichsverſicherungsordnung oder
der früheren Geſetze über die Jnvaliden und Hinter
bliebenenverſicherung gezahlten Renten um 50 Prozent er

werden und 33f zu den Unfallrenten ein Zuſchlag von
eunter zu z n iſt

nterſtaatsſekretär Schwander verwies auf die Aus
gaben die durch Verwirklichung des Antrags dem Reiche
erwachſen würden Die Folge des Antrags wäre eine Er
höhung der Beiträ Endgültig könne die Regierung zu
der Erhöhung der Renten um 50 Prozent noch nicht Stellung
nehmen Die Notlage der Unfallrentenempfänger ſei nichtzu leugnen hier i die Kriegswohlfahrt helfen

Abg Giesberts Zentr hielt gleichfalls eine Erhöhungder Beiträge für eine unvermeiduche Folge der Renten
erhöhung Eine ſolche Erhöhung aber ſei zurzeit untunlicher Ebert Soz warnte davor alles der Kriegswohl

fahrt zu überlaſſen
Nach längerer Ausſprache gelangte ein Antrag Gies

berts zur Annahme nach dem für die Jahre 1917 und 1918
aus den Rücklagenfonds 50 Prozent Zuſchuß zu den Jnva
liden und Hinterbliebenenrenten bezahlt werden ſollen
Der ſozialdemokratiſche Antrag auf Gewährung eines Zu
ſchlags von 33 Prozent zu den Unfallrenten fand gleich
falls Annahme Die übrigen Anträge waren damit erledigt

Am Schluſſe der Sitzung wurde die Abſendung eines
Glückwunſches an Generalfeldmarſchall v Hindenburg
zu ſeinem 70 Geburtstage beſchloſſen Am Dienstag findet
nur am Vormittag eine Sitzung ſtatt Auf der Tagesordnung
ſtehen Bekämpfung des Kriegswuchers und die Förderung

Mittelſtandes

Deutſches Reich
Die Hindenburg Gabe für Kriegswohlfahrtszwecke

die dem Generalfeldmarſchall anläßlich ſeines 70 Geburts
e e wird hat bereits eine ſtattliche Summe er
geben Von re Städten und Privaten ſind Beträge

m Generalfeldmarſchall wird an ſeinem Gen
h Surtstage von dem vorläufigen Ergebniſſe Mitteilung ge

aber das endgültige Ergebnis wird erſt in etwa
gen zu überſehen ſein Die Ehrenurkunde in welcher

die Namen der Stifter verzeichnet ſind wird auch erſt dann
überreicht werden

Ein parlamentariſcher Abend beim Reichskanzker

Verlin 2 Oktober Der Reichskanzler hat zu einem
helekeg nearichen Abend auf Mittwoch den 3 Oktober ein

n

Die Dreiteilung des Reichsamtes des Jnnern
Verlin 2 Oktober Jn den Kreiſen der Mehrheits

parteien des Reichstages wird aus Anlaß der bevorſtehenden
zweiten Leſung des Nachtragsetats für das Reichsamt des
Jnnern ſehr lebhaft der Gedanke erwogen auf die Drei
teilung des geſamten Reichsamtes hinzuwirken Es iſt der
Plan aufgetaucht ein Reichsamt des Jnnern ein
Reichswirtſchaftsamt ein Reichsamt für Wohl
f ahrtspolitik zu ſchaffen Dieſe Dreiteilung die ja
auch bereits im Hauptausſchuß erörtert wurde werde es er
möglichen die den meiſten Fraktionen der Reichstagsmehr

et die unſympathiſche Abſicht den Poſten des allgemeinen
tellvertreters des Reichskanzlers zu einer ſtändigen Ein

richtung zu machen fallen zu laſſen

Ein neuer unabhängiger Sozialiſt
Reichstags Abg Simon der den Wahlkreis Hof ver

tritt hat laut Vorwärts ſeinen Austritt aus der Partei
und der ſozialdemokraiſchen Reichsagsfraktion vollzagen und
iſt den Unabhängigen beigetreten

halle und Umgegenö
Halle den 3 Oktober 19t7

Wer hilft den Keugeborenen
Spendet Mundtücher

Der Rationale Frauendienſt wendet ſich mit
folgendem Schreiben an die Bürgerſchaft Auch die Neu
geborenen haben ſchon unter der Kriegsnot empfindlich zu
leiden Der Mutterliebe zarte Sorgen kann ihnen vielleichtWege Nahrung ſchaffen aber nicht genügend

äſche Beſonders fehlt es an Stoffen für die unent
behrlichen Windeln für die ſich auch kein Erſatz finden
läßt Neue Windeln ſind ſo teuer daß nur Wohlhabende
ſie kaufen können Aber die unbemittelten Mütter ſind
ratlos Alle nur irgend möglichen Stoffe ſind ſchon zu
ſammengeſucht von Verwandten und ggänigen Nachbarn
erbeten und willig gewährt doch nun ſind alle erreichbaren

Vorräte erſt Weinend erſcheinen die beſorgten Mütter
t der Geſchäftsſtelle des Nationalen Frauendienſtes und

um Hilfe für die Kleinen denen ſie ohne Windeln
die allernotwendigſte Körperpflege zuteil werden

e können Da aber auch der Nationale Frauendienſt
ne rianeten l mehr beſitzt kann dieſer nichts anW t i als alle die dieſe Zeilen leſen herzlich bitten

e mſchau in euren Wäſcheſchränken und Prgt ſo viel
d fönnt ſür Windelſtofſe Gerade der Wiſcheſchrank iſt
bisher noch am meiſten verſchont geblieben Sicher gibt es
noch in manchem Haus alte Windeln die nie mehr ihrem

J eigentlichen Zwece dienen werden Und dann wozu das

viele überflüſſige e 2 Wenn jede Hausfrau ſich dazuentſchließen könnte und ſt wird es tun wenn ſie c die

Qualen der wunden Haut die die armen Kleinen erdulden
klar macht die drei oder ſechs äl teſten Mund
tücher zu opfern Was für ein Berg von Winden
käme da zuſammen Aber auch alle anderen waſch
baren ſelbſt bunte Stoffe können gebracht werden wenn ſie
nur weich und durchläſſig ſind Rur die Stoffe ſind nötig
ihrer Beſtimmung entſprechend geſchnitten und genäht wer
den ſie in der Nähſtube des Nationalen Frauendienſtes der
fich der Hoffnung hingibt daß die gebefreudigen Frauen
von Halle auch diesmal zu den durchaus notwendigen Opfern

bereit ſind
Zur Warnung für Hilfsdienſtpflichtige

Zu 30 Mark SFeldſtrafe oder je einem Tag Gefängnis für
je 5 Mark Geldſtrafe wurde vom Schöffen gericht Cbar

lottenburg ein Hilfesdiegſtoilichtiger verurteilt der die ihm
wach auswärts überwieſene Arbeit nicht übernommen hatte weil

ihm Lohn und Wohnungsverhältniſſe nicht zuſagten Beantragt
waren vom Amtsanwalt vier Wochen Befängnis
Jrn der Urteilsbegründung wurde ausgeſührt daß der An
gcklagte mit einer Geldſtrafe nur deshalb belegt werde weil über
das Geſetz noch viel Unklarheit herrſche daß aber in Zukunft auf
Gefängnisſtrafen erkannt werden müſſe denn in erſter Linie ſei
heute jedermann verpflichtet alles herzugebenzur Aufrechter haltung der Kriegsbereitſchaft

um unſeren Leuten ander Front den ſiegreichen
Kampf zu ermöglichen Das verſönliche Jntereſſe habe

zurückzuſtehan Die Richtübernahme oder Verweigerung der zu
gewieſenen Arbeit werde mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder

mit Celdſtrafe bis zu 1000 Mark oder mit einer dieſer Strafen
oder mit Hoft beſtraft Gleiche Strafe trifft den Arbeitgeber

der eigen Angeſtellten eines kriegswichtigen Betriebes ohne Ab
kehrſchein einſtelkt

Liefert getragene Aniformen ab
Von amtlicher Stelle wird uns geſchrieben Die Ab

lieferung der getragenen Uniformen läßt leider immer noch
viel zu wünſchen übrig Dies iſt um ſo bedauerlicher als
es ſich hier um eine Sache handelt die ſchon deshalb weit
gehende Unterſtützung verdient weil die eingelieferten
Uniformen den durch die Teuerung ſtark betroffenen Unter
beamten überlaſſen werden und auch zum Teil zu bürger
licher Kleidung für die heimkehrenden Feldgrauen ver
wendet werden ſollen Viele von denen die ſeit Beginn des
Krieges im Felde ſtehen werden bei ihrer Rückkehr in die
Heimat ihre bürgerliche Kleidung in unbrauchbharem Zu
ſtande vorfinden Jſt es ſchon Pflicht der geſamten Be
völkerung den heimkehrenden Kriegern zu vürgerlicher
Kleidung zu verhelfen ſo muß dieſer Ruf in beſonderer
Stärke an frühere Feldzugteilnehmer ergehen die ſich doch
mit ihren ehemaligen Kameraden durch doppelte Vande
verknüpft fühlen müſſen Wer jetzt Uniformen für die er
keine Verwendung mehr hat im Schranke hängen läßt ver
ſündigt ſich an Volksgenoſſen die ſei es draußen im Felde
ſei es in aufreibender Arbeit hinter der Front ihre ganze
Kraft für das Vaterland einſetzen Unter den heutigen
Verhältniſſen ſtellt jedes getragene Kleidungsſtück einen
wirtſchaftlichen Wert dar auf den die Allgemeinheit nicht
verzichten kann Die Ablieferung der alten Uniformen ſoll
uns die Möglichkeit gewähren unſeren Beſtand an neuen
Uniſormſtoffen zu ſtrecken Jeder der derartige Uniformen
in ſeinem Beſitze hat perſäume daher nicht ſie bei den Alt

eidungsſtellen abzuliefern denn er macht ſich damit um
das Vaterland verdient und trägt einen kleinen Bruchteil
des Dankes ab den wir den Kämpfern für Herd und Heimat
ſchuldig ſind

Freigabe des Kohlenabſates von den Landverkaufosſtellen
Vor einigen Monaten hat der Reichskommiſſar für die

Kohlegverteilung im Intereſſe der beſſeren Verſorgung der von
den Erzeugungsſtellen weiter abgelegenen Verbraucherkreiſe er
hebliche Einſchränkungen des fuhregweiſen Verkaufs 2andab
ſatzes auf den Erzeugungsſtellen verfügt

Nachdem nunmehr infolge des ſtärkeren Verſandes von Kar
toffeln Rüben uſw eine Verminderung des Kohlenabſatzes mit
der Eiſenbahn notwendig wird hat der Reichskommiſſar dieſe Ein
ſchränkungen bis auf weiteres außer Kraft geſetzt und den Ab
ſatz von den Landverkaufsſtellen der Kohlengruben Brikett
fabriken und Koksanſtalten wieder freigegeben

Für die am Waſſerwege gelegenen Koblengruben Brikett
fabriken und Koksanſtalten des Rheiniſch Weſtfäliſchen Reviers
die von dem Eiſenbahnwagenmangel nicht betroffen werden
bleibt es bei der bisherigen Einſchränkung

Marktpreiſe für Pilze
Da auf den hieſigen Gemüſemärkten ſür das Pfund

Steinpilze 1,20 M und für Pfifferlinge ſogar 1,35 M je
Pfund gefordert wurden hat ſich die am Bakteriologiſchen
Jnſtitur hierſelbſt Freiimfelderſtr 68 eingerichtete Pilz
beſtimmungsſtelle mit der Provinzialſtelle für Ge
müſe und Obſt in Verbindung geſetzt und die Nachricht er
halten daß die Erzeugerhöchſtpreiſe für Steinpilze Pfiffer
linge und Champignons auf 60 Mark je Zentner feſtyeſetzt
worden ſind

Bei dieſer Gelegenheit ſei erneut darauf aufmerkſam
gemacht daß die genannte Pilzbeſtimmunggsſtelle in allen
Pilzfragen während der Sprechſtunden wochentags von

12 Uhr Auskunft erteilt und neuerdings auch das von
Profeſſor Schnegg her ausgegebene Merkblatt über Pilze an
jedermann zum Preiſe von 5 Pfg abgibt Jn dieſem Merk
blatt iſt nicht nur das Wichtigſte über die wenigen wirklich
giſtigen Pilze geſagt ſondern es ſind auch allgemeine leicht
verſtändliche Erkennungsmerkmale für die unbedingt eß
baren Schwämme gegeben ſowie Hinweiſe auf die Behand
lung und Verwertung der Pilze im Haushalt

ord Profeſſor für Handels und bürgerliches Recht an der Uni
rerſität Halle unter Verleihung des Charakters als Geheimer
Juſtizrat ernannt

Eine Erinnerung an Paſtor Schinke den am 7 Juni
d J auf dem Felde der Ehre gefallenen 4 Geiſtlichen der
Ulrichsgemeinde bringen aus der Feder ſeines Militär
oberpfarrers die neueſten Mitteilungen für die evangeli
ſchen Geiſtlichen der Armee und der Marine in folgendem
Wortlaut Am 7 Juni früh ſtand die 7 Jnfanterie
Diviſion ſchlachtbereit in Flandern Feldgeiſtlicher Schinke
machte ſich fertig und ging ſeinen Wagen zu beladen Da
traf ihn mitten auf der Straße ein fauſtgroßes Sprengſtück
einer weit hinten einſchlagenden Granate das ihm die linke
Schläfe zertrümmerte Er fiel lautlos hin und war ſofort
tot Der gleich darauf des Weges kommende Diviſions
pfarrer Baack bettete ihn in einen Sarg und brachte ihn in

das Lazarett Wevelgam Dort hielt er am 8 Juni die
kleine Trauerfeier Den Diviſionsſtab vertraten wegen der
Kämpfe nur der Kriegsgerichtsrat und der katholiſche Feld

diviſionspfarrer Schinke wurde beſonders von den Mann
r geliebt Er brachte ihnen aus ſeinem

mit in Halle großes Verſtändnis und aus ſeinem längeren
Sanitätsdienſt Vertrautheit mit ihren n er
Unverheiratet ging er bis zur Unruhe eifrig in ſeinem
Amte auf ein gewandter Redner ein hingebender Seel
ſorger ein guter Kamerad der Lazarettkranken Nichts
nahm er leicht fremden Schmerz und eigene Laſt trug ermanchmal ſchwer Aber ſtarkes Gottvertrauen machten ihn
immer wieder frei und froh und gab ſeinem Zeugnis nach
haltige Kraft Offiziere und Mannſchaften trauern ehrlich
um ihn Er war der beſten Feldprediger einer der Männer
die Glauben halten und Leben erlangen

Die Zahlmeiſterlaufösahn bei der Kaiſerlichen Marine
Bei der Kaiſerlichen Marine werden in nächſter Zeit wieder
junge Leute als Marineegahlmeiſteranwärter eingeſtellt
Schriftliche Geſuche um Einſtellung ſind an das Kommando
der II WerftDiviſion in Wilhelmnshaven zu richten Die

Marine Zahlmeiſter gehören zu den oberen Beamten der
Marine mit beſtimmtem Offiziersrang dementſprechend
werden auch die ne an ihre Vorbildung und
Erziehung geſtellt Vorbedingung für die Einſtellung ſindu a WMinveſtens Reife für die Prima einer höheren Lehr

anſtalt Alter möglichſt nicht über 20 Jahre und See und
Tropendienſtfähigkeit Alles ſonſt Wiſſenswerte iſt er
ſehen aus den Annahmebedingungen für die zrine
Zahlmeiſterlaufbahn Neudruck 1912 Preis 50 Pfg Buch
handlung C Lohſes Nachf Wilhelmshaven Wilhelmſtraße

Die Fürſorgeftelle für Lungenkranke Salzarafenſtr 1 desi der Tuberkuloſe in Halle erteilt
unbeinittelten Lungenkranken Rat und Hilfe Soprechſtunden
finden täglich 5 Uhr nachmittags ſtatt Wer ſchon in ärztlicher
Behandlung ſteht hat deſſen Zuſtimmung ſchriftlich

Ordensverleißungen Die Erlaubnis zur Anlegung r
Herzoglich SachſenAltegburgiſchen Herzog ErnſtMedaille mit
der Jahreszahl 1914 und der Krone iſt dem Oberpräſidenten
Wirkl Geheimen Rat Dr von Hegel Territorialdelegierten
der freiwill Krankenpflege in Magdeburg der bronzenen Medaille
des Groöherrlich Turtiſchen Roten Haldmondes mit der Kriegs
dekoration dem Verlagsbuchhändler Burckhardt in Halle er
teilt worden Dem Senatspräſidenten a D Geheimen Ober
juſtizrat Mommſen in Naumburg a S iſt der Rote Adler
orden dritter Klaſſe mit der Schleife dem Rechnungsrat Ehren
pfordt in Halle der Rote Adlerorden vierter Klaſſe verliehen
worden

Militäriſche Perſsnalveränderungen Dem Hauptmann a D
Töpfer Altenburg iſt der Charakter als Major verliehen
worden Der Lt d Reſ Brandenburg Deſſau iſt zum
Oblt mit Patent vom 15 Juli 1917 die Vigzef Eiſer
mann Magdeburg Maurer Altenburg Hennig
Aſchersleben Rudoff Müller Weißegfels die Vizewachtmt Halle v Brederlow Weißenfels Pfeiffer
Halle ſind zu Lts d Reſ die Vizefeldw Blochmann und

Gabel Magdeburg zu Lts der Landw beſördert Dem
Feldw Lt der Landw Krauſe vHalle iſt der Abſchied mit
Erlaubnis z Tr d Uniform dem Feldw Lt a D Stein
Aſchersleben d Erlaubn z Tr d A Uniform erteilt

Perſonalien Der bisherige ordentliche Profeſſor Dr
Hübhner in Gießen iſt zum ordentlichen Profeſſor der rechts
und ſtagatswiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität Halle Witten
berg unter gleichzeitiger Verleihung des Chorakters als Ge
heimer Juſtizrat ernannt der Eiſenbabn Obergütervorſteher
Ziegenhein in Magdeburg bei dem Uebertritt in den Ruhe

ſtand der Charakter als Rechnungsrat verliehen worden Zum
Sagdelsrichter iſt ernannt der Kaiſerliche Bankaſſeſſor a Bank
direktor Aurel Goethert in Halle Zu ſtellvertretenden
Jandelsrichtern ſind ernangt die Kaufleute Guſtav Kreyen
berg und Walter Saxenberger in Halle

Bouillonwürſel für Obſtkerne Die Obſtkernſammelſtellen
vergüten gach neueſtem Abkommen für geſammelte Obſt und
Kürbiskerne entweder Geldſummen oder Knochenbrühwürfel Eine
Zuteilung von Oel an die Sammler iſt bei dem fünfprozentigen
Helgehalt der Obttkerne praktiſch undurchführbar Das Obſt
kerndöl wird im Allgemeinintereſſe zur Herſtellung von Marga
rine verwendet Dagegen iſt es dem Kriegsausſchuß für Oele
und Fetre gelungen durch die von ihm ausgebaute und ſich immer
ergiebiger geſtaltende Knochenverwertung zur Fettgewinnung an
die Sammler entweder Geld oder Knochenbrühwürfel zur Ver
teilung bringen zu können Die Knochenbrühwürfel ſind ein
vollwertiges Produkt von einwandfreier Beſchaffenheit Sie
werden an die Sammler als beſondere Vergünſtigung in An
rechnung für gelieferte Kerne zum Selbſtkoſtenpreis von 29 Pf
das Stück abgegeben

Betrunkenheit kein Betriebsunfall Der Bergmann S aus
der Nähe von Halle war auf der unterirdiſchen ſchiefen Ebene von
einem entgleiſten Wagen überfahren worden ſo daß er ſeinen
Geiſt aufgab Die Witwe beantragte nun bei der Knapoſchafts
berufszenoſſenſchaft ihr eine Rente zu gewähren ſie wurde ab
ſchlägig deſchieden da von einem Betriebsunfall nicht die Rede
ſein könne nach den Ausſagen von Mitarbeitern hgtte S an
dem kritiſchen Tage zuviel getrunken Sowodk das Schiedsgericht
der Sektion Halle als r Reichsverſicherungsamt entſchieden
zuungunſten der Witwe S indem der Rentenanſpruch für un
begründet erklärt und geltend gemacht wurde wach den angeſtellten
Ermitelungen hade ſich S aus der Werkkantine in gungetrunkenem
Zuſtande entfernt und hatte ſich nach der Förderſtree begeben
um ſeinen Riuſch auszuſchlafen Obwohl er von einem Kollegen
an einen ſicheren Ort gebracht worden war ging er ſpäter wieder
nach der Förderſtrecke wo er von dem entaleiſten Förderwagen
erſaßt wurde Die Betrunkenheit des S zur fraskichen Zeit ſei
eine deractige geweſen daß es ihm nicht möglich war eine Arbeit
im Vetriebe zu verrichten S konnte mithin nicht als Arbeiter
im Vetriebe angeſehen werden Von einem Betriebsunfall könne
alſo nicht die Rede ſein unter dieſen Umſtänden erſcheine der
Anſpruch der Hinterbliehenen ungerechtfertigt

Darlehnsſchwindelfirmen beuten in der heutigen geld
knappen Zeit vielfach die kreditbedürftigen Mitbürger aus
Durch Zufreiber welche ſich den Anſchein geben reelle Ver
mittler zu ſein laſſen ſie nennge erſcheinen und er
wecken in den ſich darauf Meldenden den Glauben alt
renommierte gutbeleumdete Bankfirmen die gewün

Darlehne Se wollten Jn Wirklichkeit haben es aber ſo
Juwohl die Jutreiber als auch die hinter ihnen ſtehenden an

geblichen Darlehnsinſtitute lediglich darauf von
den Darlehnsſuchern Vorſchüſſe zu erhalten e Willens
oder in der Lage zu ſein die erbetenen Darlehne zu beſchaffen Cine der gefährlichſten Schwindelſte wer auf

dieſem Gebiete iſt das unter dem Ramen von Paul Blume
in Hamhurg Spitalerſtraße 12 betriebene Unternehmen
Bei der Zentralſtelle zur Bekämpfung der Schwindelfirmen
in Lübeck iſt ein umfangreiches Material über dieſe Firma
vorhanden Seit Jahraon beſchäftigen ſich Staatsanwalt

ften und Gerichte mit den von Blume betriebenen Ge
ſchäften jedoch verſteht es Blume gewöhnlich meiſterhaft
ſich hinter ſeinen Zutreſbern zu verſtecken und auf dieſe
die L die Oeffentlichkeit irre zu führen Auf der
gleichen fe wie Paul Blume ſtehen woch eine Anzahl
anderer Firmen in Hamburg Berlin Köln und Hannover
ſowie verſchiedene Geneſſenſchaſten in Süddeutſchland welche
gerade jetzt wieder ſehr von ſich reden machen und auch in



den Kundenfang ausgehen Allen
empfohlen ſich vor

au
rn daher dringend

eines Kreditantrages und vor der Zah
n

Unterzeichnunlung e orſchüſſen nach der Perſon des Ver
mittlers und den Verhältniſſen des Geldgebers bei der
Zentralſtelle zur Bekämpfung von Schwin
ſvelfirnen in LAbec Parade 1 zu erkundigen

Provinzial Nachrichten
Bernburg 2 Okt Dianantene Hochzeit Um

zeben von den Kindern und Enkelkindern beging geſtern das
Rentner Ernſt Doleſche Ehepaar das Feſt der diamantenen Hoch
jeit Rentner Dolg ſteht im 84 und ſeine Ehefrau im 83 Lebens
jahre

CTamburs 2 Okt Sraue Feldſchädlinge Die
Feldmäuſe haben infolge des trockenen Sommers ſo ſehr überhand
genommten daß ſie in manchen Fluren zur Landplage geworden
ſind Die Karteoffelernte welche in Wongitz und einigen Orten
bereits beendigt iſt hat durch ſie gelitten mehr aber litt ſie durch
einen anderen Schädling eine graue Raupe anſcheinend die
Larve der Kohlule welche auf vielen Feldern die Hälfte der
Kartoffeln durchlökcherte Faſt noch mehr als den Kartoffeln hat
der graue Schädling der Zuckerrübe zugeſetzt Auf dem Ritter
gut in Rodameuſchel wurde ein 19 Morgen großes Zuckerrüben
feld durch die Larve ſo zugerichtet daß es umgepflügt werden
mußte

Nordharnſen 2 Okt Jbhr 188iähriges Geſchäfts
jiubiläum feiert heute die hieſige Sroßtabaksfirma G A
Hanewacker Jxhaber Kommerzienrat Hermann Hanewacker
Das Geſchäft wurde 1817 von dem aus Mackenrode bei Göttingen
ſtammenden Kaufmann Andreas Seorg 9 hier gegründet von
ſeinem Sohne Georg Ausuſt S fortgeführt und erweitert und
von ſeinem Enkel dem jetzigen Jnhaber zur gegenwärtigen Höhe
gebracht

Halberſtadt 28 Sept Heiratsſchwindler
Bor einiger Zeit lernte ein Mädchen aus Wernigerode einen
ſtattlichen Mann aus Halberſtadt kennen der erzählte daß
er im Felde geweſen und ſchwerverwundet ſei Vor kurzem
ſei er als Militärinvalide mit 100 Mark Penſion entlaſſen
und ſuche nun eine ordentliche Frau Das junge Mädchen
fand Gefallen an dem Krieger und erhielt auch einen Hei
ratsantrag Der Heiratskanditat ſagte unter anderem daß
er ſpäter ſich dem Viehhandel zuwenden wollte um noch
Beld zu verdienen So kam es daß die Braut dem jungen
Mann eines Tages auf ſeine Bitte 500 Mark von ihren
Erſparniſſen auslieferte Kaum aber hatte er das Geld als
er auf Nimmerwiederſehen verſchwand An der Hand des

Verbrecheralbums wurde der Bräutigam wiedererkannt
Es handelt ſich um einen ſchon oft und ſchwer vorbeſtraften

der ſich fahnenflüchtig in hieſiger Gegend umher
treibt

X Magkebarg 1 Okt Verhängnisvolle Spar
amkeit Die Straſta mmer verurteilte die ledige Schneiderin
Elſa Jäger aus Laungerweddingen wegen Betrugs in Tateinheit
mit Urkundenfälſ gung zu s Tagen Hefängnis Die An
geklagte hatte in nachweislich zwei Fällen Briefe an eine Be
Kannte widerrechtlich um das Porto zu ſparen als Feldvpoſthriefe
bezeichnet und der Rücheite des Umſchlags einen Unter
offizier als Abſ augegeden

z Sondershauſen 1 Okt Staatliche Regelung
der Dienſtſtanden Das fürſtlich ſchwarsburgiſche Mini
ſterium hat im Jntereſſe der Kohlenerſparnis angeordnet daß
le fürſtlichen Staatebehörden ſowie die Magiſtrate aller Städte
nit mehr als 2500 Einwohnern einſchließlich der kriegswirtſchaft
lichen Stellen vom heutigen Tage an nur von vormittags 810
bis 1 Uhr und nachmittags 32 Uhr Dienſtſtunden halten
dürfen rg Sondershauſen iſt damit der erſte Staat

der gn dieſer einheitlichen Weiſe die amtlichen Dienſtſtunden
regelt

Seiligenſtadt 2 Okt Vaurat Adolf Schrader
In vorvergangener Racht ſtarb hier im 73 Lebensjahre der Bau
rat Adolf Schrader der Erbauer der ſtaatlichen Nebenbahn
SeiligenſtadtEſchwege der Rebenbahn SbttingenAdelebſen und
zieler anderer ſtaatlicher Bahnen und Eiſenbahnbauwerke

vermiſchtes

Kaubüberfall auf den Vizeoberzeremonienmeiſter
Graf Kanitz

Eine Dokumentenmaype geſtohlen
Der im Mirikerium des Juxern beſchäftigte Vizeoberzere

Konienmeiſter Graf Sesrs Kantt wurde in Berlin in der Nacht
zum Sonntag das Osfer eines Raubanfalles Als ſich der Graf
nachts um 12 Uhr in ſeine am Reichstagsufer belegene Wohnung
begeben wollte ergh ihn urz vor ſeinem Hauſe ein Mann an
der ihn nach dem Wege nach dem Lehrter Bahnhof fragte Der
Graf gab bereitwillig Auskunft und ſetzte ſeinen Weg fort Plötz
lich wurde der alte Herr vor den Unbekannten der hinter ihm
hergegangen war überfaklen uxd mit einen ſchweren Segenſtand
gegen den Kopf geſchlager Sraf Kanitz fiel zu Boden und war
einen Ausenblick lang betäubt Der Räuber ventriß ihm eine kroko
dillederne Aktertaſche die mehrere Dokumente enthielt und ver
ſchwand ſourlos Sraf Kauitz erholte ſich bald wieder und konnte
eine Weßr uns erreicher Er hat Heute bereits wieder ſeinen
Dienſt verſehen

Graf Seers Kexit Freht iei Alter von 75 Jahren Sr iſt
kgl preußiſcher Kaxrvrerherr Mir ſicher Geheimer Rat Viwesber
S tevggeiſter und Dirokter im Miniſterium des königlichen
Hauſes

n ne

Der Fliegerlentnant als Einbrecher Die Billen der
Pariſer Vororte ſind in jüngſter Zeit von einer Bande Ein
brecher heimgeſucht worden die man jetzt endlich aufgegriffen
hat Zum nicht geringen Erſtaunen der Pariſer hat ſich als
Chef dieſer Einbrecherbande der vierundzwänzigjährige
Fliegerleutnant Georges Dayral entpuppt der als Lehrer
auf einen Flugplatz in der Rähe von Paris kommandiert
war und der dank ſeinen Nebeneinkünften mit ſeiner Ge
liebten ein üppiges Leben führte Die Hausſuchung bei dem
Paare förderte ein ganzes renlager von allerlei Wert
gegenſtänden zu Tage die zum Teil aus der Villa der Sarah
Bernhardt ſtammten die die Bande ebenfalls ausgeraubt

hatte lDie zwei Sorten Man ſchreibt uns aus dem Felde Es
war noch in der Ruſſenzeit in Oftpreußen Jch hatte einen
Erkundengeritt n das vorliegende Gelände zu machen und
kam ſehr r in ein kleines Dorfwirtshaus das rechteinladend Die Wirtstochter hegrüßte mich freundlich
und fragte nach meinem m a Sie Wein Aba

erwideste ſie fr ahlend Weißvein
dann geben Sie mir eine Flaſche Rotwein

haben wir auch rich Domerwetter nochmal
was für Wein haben Sie denn Jalb oder lila
Und ſie hatte recht und beide Farben ſchmeckten uns ausge

ELehte Depeſchen
hindenburgs Geburtstagsfeier im Großen

Hauptquartier
Des Kaiſers Geſchenk

D Berlin 2 Oktober Frühmorgens erſchien
Seine Majeſtät der Kaiſer in der des Generalfeld
marſchalls und ſprach ihm als erſter ſeine Glückwünſche aus
Das kaiſerliche Geſchenk beſtand in einer Marmorbüſte des
Allerhöchſten Kriegsherrn Außerdem ſtellte der Kaiſer den
Generalfeldmarſchall à la uite des Oldenburgiſchen Jnfan
terie Regiments Nr 91 Als der Generalfeldmarſchall dann
zum Dienſt ging ſäumten die Straße von der Wohnung bis
zum Generalſtäbsgebäude Schulkinder ein die ihm Herbſt
blumen auf den Weg ſtreuten während Flieger Blumen und
Lorbeeren abwarfen Hinter den Kindern drängte ſich die
aus Stadt und Land herbeigeſtrömte Bevölkerung und be
reitete dem Generalfeldmarſchall jubelnde Huldigungen
Vor dem Generalſtabsgebäude empfing General Ludendorff
an der Spitze der Generalſtabsoffiziere des Großen Haupt
quartiers den Generalfeldmarſchall entwarf in kurzen
Worten ein Lebensbild des Generalfeldmarſchalls als Ver
körperung der ruhmreichen Entwicklung des preußiſchen und
deutſchen Vaterlandes und brachte im Namen des General
ſtabes ein Hurra auf den Generalfeldmarſchall aus Der
Feld marſchall erwiderte mit Dank an ſeine Mitarbeiter be
ſonders an ſeinen verehrten und treuen erſten General
quartiermefſter Er ſchritt darauf die Front der vor dem
Generalſtabsgebäude aufgeſtellten Kriegervereine und
anderer Korporationen ab für die der Landrat des Kreiſes
Glückwünſche ausſprach Der Feldmarſchall erwiderte daß
es ihm am heutigen Tage eine beſondere Freude ſei ſich mit
dem ganzen deutſchen Volke eins zu wiſſen in Siegeswillen
und Stiegeszuverfſicht

Unſer Geländegewinn am Polygonwald behauptet
Berlin 2 Oktober Während der geſtrigen Nacht

auf der ganzen Flandernfront Feuer wechſelnder Stärke das
beſonders gegen unſeren Stellungsbogen um Ypern lebhaft
war Jn Gegend ZJonnebeke ſteigerte es ſich zeitweiſe zum
Trommelfeuer Am Nachmittag lebte auch an der Küſte
das Feuer auf Gleichzeitig wurde der Beſchuß unſerer
Stellungen am Houthonlſter Wald ſtärker Von 5 Uhr nach
mittags an ſteigerte ſich das Feuer von Poelcapelle bis Holle
beke mehrfach zu kurz andauerndem Trommelfener Feind
liche Vorſtöße bei Jonnebeke und Melengarealsthok wurden
abgewieſen 5 Uhr nachmittags 9 Uhr abends und 11 Uhr
30 Min abends ſetzte der Feind gegen unſere in friſchem
Anſturm neu gewonnene Linie am Polygon Walde heftige
Gegenangriffe an die ſämtlich blutig abgewieſen wurden
Gegen Abend unternahm der Feind erfolgloſe Fliegeran
griffe auf Oſtende und die Schleuſen von Zeebrügge Unſere
Vombengeſchwader belegten Unterkünſte und militäriſche
Anlagen in Boulogne und Hazebrouck Poperinghe und
Dünkirchen mit beobachteter guter Wirkung Die Nacht über
hielt das lebhafte Feuer an der Küſte an Auch zwiſchen
Langemarck und Zandsearde dauerte es in großer Stärke
an und nahm am frühen Morgen an Heftigkeit zu An der
ALrrasfront war das Feuer nur ſtellenweiſe lebhaft Ein
eigenes Patrouillenunternehmen ſüdlich der Scarpe brachte
uns Geſangene ein Feindlichen Vombenabwürfen auf
Vallenciennes fielen wiederum mehrere Jivilperſonen zum
Opfer An der Aisnefront hielt in der Laffaux Ecke das leb
hafte Feuer nach wie vor an und verſtärkte ſich auch am
ChemindesDames gegen Abend zeitweiſe zu großer Heftig
keit Ein feindlicher Patrouillenvorſtoß wurde in der Ge
gend Braye abgewieſen Die bereits gemeldeten Unter
nehmen am 1 Oktober morgens öſtlich der Maas und in der
Gegend Bezonvaux hatte vollen Erfolg Unſere Sturm
truppen drangen dort in etwa 700 Meter Breite bis über
den dritten franzöſiſchen Graben vor ſprengten zahlreiche
Unterſtände und kehrten planmäßig mit über 109 Gefange
nen und Maſchinengewehren zurück Die blutigen Ver
luſte des Gegners waren beſonders ſchwer Jnfolge dieſes
Vorſtoßes blieb das Feuer den ganzen Tag über lebhaft und
ſteigerte ſich auch ſonſt beiderſeits der Mags im Laufe des
Tages mehrfach zu großer Heftigkeit Ein um 8 Uhr 30 Min
abends gegen Beaumont vorgehende ſtarke Abteilung wurde
durch Feuer zurückgetrieben

Von den übrigen Fronten ſind keine beſonderen Ereig
niſſe gemeldet

Der Kriegswucher vor dem Reichstags
Hauptausſchuß

Serlin 2 Oktober Der Hauptausſchuß des Reichstages
verhandelte heute zunächſt über einen Antrag des Zen
trums den Reichskanzler erneut und dringend zu erſuchen
dem Reichstage ſchleunigſt einen Geſetzentwurf vorzulegen
der die Einziehungdererlangtenwucheriſchen
Kriegsgewinne in allen Fällen vorſchreibt Ein Mit
glied der Nationalliberalen bemerkte die Verfolgung und
Beſtrafung elender Wucherer müſſe eintreten Ein Redner
der Sozialdemokraten erklärte dem Zentrumsantrag zu
ſtimmen zu wollen Ein unabhängiger Sozialdemokrat ver
langte Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für Holz Ein
Fortſchrittlicher unterſtützte die Forderung auf Verſchärfung
des Wuchergeſetzes Ein Vertreter des Reichsjuſtizamtes er
klärte eine der erſten Amtshandlungen des neuen Staats
ſekretärs ſei es geweſen zu prüfen wie eine Reviſion der

Wuchergeſetzgebung herbeigeführt werden könne Die Ver
ordnungen über die Preistreibereien und gegen die Ueber
ſchreitungen der Höchſtpreiſe ermöglichten ſeit längerem ein
ſcharfes Vorgehen aber die Aenderung der Wuchergeſetz
gebung begegne Schwierigkeiten Ein anderes Mitglied des
Zentrums erſuchte in einer Entſchließung dahin zu wirken
daß 1 die wucheriſchen Preistreibereien des Schleichhandels
mehr als bisher verfolgt würden 2 Maßnahmen zu treffen
um ungerechtfertigte Preiserhöhungen für Lebensmittel und
und notwendige Gebrauchsgegenſtände des täglichen Lebens
zu verhindern Unterſtaatsſekretär Dr Müller erklärte eine
neue Verordnung betreffend Kriegswucher erſcheine nicht ſehr
ausſichtsreich Die Preisprüfungsſtellen hätten ihre Praxis
vervollkommnet Der wucheriſchen Preisſteigerung in Holz
ſei nicht leicht entgegenzuwirken Ein für Höchſtpreiſe
ſer noch nicht nden Der Schleichhandel werde aber ſehr
energiſch durch das Kriegswucheramt bekämpft Der Ge
danke durch hohe Preiſe für die Erzeuger und Stugtszuſchüſſedem Schleichhandel vorzubeugen eaſheine ni

Die Preiſe des Schleichhandels würden ſtets höher
irgend ein feſtgeſetzter Preis ſo daß ein vollſtändiger Erfolg
wohl nicht zu erreichen ſein werde Die beiden ntrums Hugo Franke

wiederzuſammentritt des Herrenhauſes
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Die revolutionäre Bewegung in Jtalien
e B Zürich 2 Oktober Nach Meldungen von der

italieniſchen Grenze iſt in Neapel und in ganz Campanien
das außer Neapel die Provinzen Avellino Caſerta Salerno

und Benevento umſchließt der Kriegszuſtand erklärt worden
Jn Turin ſind am Freitag neue Straßenkämpfe aus

gebrochen

e B Zürich 2 Oktober Der italieniſche Mitarbeiter
der Baſler Rachrichten ſchreibt Man ſieht das Peters
burger Beiſpiel wirkt in Jtalien Die italieniſchen Sozia
liſten geben ſich alle Mühe durch eine Nachahmung der
Methoden Lenins Jtalien zu einem zweiten Rußland zu
machen

Die amerikaniſche Kriegsſteuerbill
Waſhington 2 Oktober Das Repräſentantenhaus nahm

ohne Abſtimmung die Kriegsſteuerbill zur Steuererhebung
von 2575 Millionen Dollar an England erhält einen neuen
Kredit von 50 Millionen Dollar

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite v

Handel Gewerbe und verkehr
Börfenſtimmungsvild

Berlin 2 Oktober Der äußere Eindruck des Marktes
lieb auh im heutigen freien Verkehr derlelbe wie in den voran
gegangenen Tagen Eine Anzahl von Werten neigte weiter nach
oben wobei die ſogenannten Friedenswerte bevorzugt wurden
Sonſt waren meiſt nur geringe Preisverſchiebungen zu verzeichnen
Auf dem Mofttangebiet wurden Laura Phönix Harpen Thomée
Aluminium Zypen Wiſſen und veſonders Menden und Schwerte
löher umgeſetzt Von Rüſtungswerten ſtellten ſich namentlich
Rottweil er Pulveraktien ferner Benz und Stvewer Fahrrerd
höher wogegen Daimler und Rheinmetall nachgaben Schiff
fahrtswerte waren preishaltend Werften ſteigend wie Weſer
Tecklen borg Howaldt Seebeck Neptun Flensburg Stettiner
und Bremer Vulkanaktien Auch chemiſche Werte begehrt Badiſche
Anilin Höchſter Farbwerke Hrießheim Elektron Guano Weiler
ter Meer anziegend Zeitzer und Scheidemandel kaum ver
ändert Elektrizitätsaktien feſt A E Siemens Schuckert
C Lorenz Lahmeyer und Auer höher Von Kolonialwerten
wurden South Weſt und Pomona als feſter genannt auch Schan
tungbahn ſteigzend Wir erwähnen ferner Türfiſche Tabak als
kelebt und kräftiger anziehend Orientbahn und Henribahn ge
fragt Außerdem wurden nerklich höter Lindes Eismaſchinen
auch Deutſche Erdöl und Lindſtröm feſter dagegen Gebr Kör
ting und Germania Zement niedriger Deutſche Anleihen
ſeſt ruſſiſche Anleihen und Prioritäten und Javaner ruhig Täg
liches Geld zirka 4 Proz Privatdiskont 458 Proz

Deviſenkurſe
Berlin 2 Oktober 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Vörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heute Voriger Zau
Geld Brief Geld Brief

Rew York 1 Doll ha 7len 100 II 304 305 303 3045
Dänemarb 100 Kr 221 el 220 0Schweden 100 Kr 244 245 243 244Norwegen 100 Kr 221 22 220 220Schweiz 100 Fr 152 152 15 152Wien 100 K 64 20 6430 64 20 64 ,30Budapeſt
Bulgarien 100 Leve 80,75 81,25 80,50 681,50
Konſtantinopel Geld 20,00 Brief 20 10

ſür ein türkiſches Pfund
Geld 127,50 Brief 130 50

ſür 100 Peſetas
Getreide

Berlin 2 Oktober Wie vom Lande übereinſtimmend
cemeldet wird überſteigt die Kartoffelernte bei recht guter Be
ſchaffenheit überall die Erwartungen Jm Raubhfuttergeſchäft hal
ſich nichts geändert die Ware bleibt knapo Unter dieſen Ver
hältniſſen beſteht weiter rege Kaufluſt für Heidekraut Rüben
bleiben ſeitens der Kommunen ſtark gefragt die Umſätze halten
ſich jedoch in engen Grenzen Am Saatenmarkt iſt der Verkehr
in Saatgetreide ziemlich ſtill Jn anderen Sämereien haben ſich
die Verhältniſſe nicht geändert Wetter Schön

Steigerung der Zementpreiſe Die Preiſe für Zement ſind
nach Zuſtimmung der Reichsſtellen für den Monat Oktober um
85 Mark für 10 000 s erhöht worden

Harkortſche Bergwerke und chemiſche Fabriken zu Schwelm
und Harkorten in Gotha Der Reingewinn des m a
1916/17 beträgt nach reichlichen Abſchreibungen i V 704 606
Mark einſchließlich des Vortrages von 620 982 Mk 2 118 627 Mk
Der euf den 14 November einzuberufenden Generalverſammlung
ſoll vorgeſchlagen werden nach Abſetzung von 200 000 Mark für
Umſtelluagg auf den Friedensbetrieb eine Dividende von 14 Proz
10 Proz zu verteilen

Zuſammenlegung in der Sannoverſchen Brauinduſtrie Ein
Konſortium beſtehend aus der Lindener Brauerei der Vereins
brauerei Herrenhauſen und der Städtiſchen Lagerbier Braueret
übernimmt ſämtliche Anteile der Germania Brauerei in Hannover
zu je 1250 Mk für den Anteil von 500 Mark mit der Maßgabe
falls die ſofortige Auszahlung nicht verlangt wird fünf Jahre
lang die Anteile mit 20 Prozent zu verzinſen

Die Halhzeug und Formeiſenpreiſe bleiben nach einem Be
ſchluß des Deutſchen Stahlwerkverbandes für das vierte Quartal
1917 unverändert

Zur Erhöhung der Mahllöhne Aus Fachkreiſen erfährt man
daß bei den zwiſchen der Reichsgetreideſtelle und den Mühlen
intereſſenten ſchwebenden Verhandlungen wegen Aufbeſſerung der
Fahllöhne dieſe Maßnahme auf ſtaffelförmiger Grund
lage nach Maßgabe der Leiſtungsfähigkeit der Betriebe suge
ſtanden werden dürfte im Hinblick auf die fortgeſetzt ſteigenden
Unkoſten der Mühlen
e

Spanien

Elbe 2 Oktober

4 Ro e e SSt e v e e D S rWieuen 7 Icze er 7 To
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provingialnachtrichten Gericht Handel
ugen Brinkmanng Feuilleton Unterbaltungsblätt Ver

miſchtes uſw Dr Karl Baer für den Avan Otto 5Sendel
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